Freitag, Den 1. September. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
: re u Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


36ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſergte nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.-Ztgs.- u. Annone.⸗Büreau. 


In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annone.⸗Büreau. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 
In Hamburg, Frankf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Das Dresden, Donnerſtag 31. Auguſt. 
Frantfunge „Dresdner Journal“ berichtet in einem 
ſttzung: Dr elegramm über die heutige Bundestags⸗ 
26 October Verſammlung beſchloß, ſich bis zum 
a 6 zu vertagen. Bayern, Königreich Sachſen 
— roßherzogthum Heſſen ſtimmten dagegen. 
— holſteinſche Ausſchuß hat mit 5 gegen 2 
timmen beſchloſſen, die Erſtattung des Vortrages 
7 den mittelſtaatlichen Antrag vom 27. Juli d. J. 
bis nach Eingang der von Oeſterreich und Preußen 
in Aus ſicht geſtellten weiteren Mittheilungen zu vertagen. 
Frankfurt a. M., Donnerſtag 31. Auguſt. 
der heutigen Sitzung der Bundes verſammlung 
legten die Regierungen von Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ 
oburg⸗Gotha und Sachſen⸗ Meiningen Proteſt ein 
gegen die auf Lauenburg bezüglichen Feſtſetzungen 
er Gaſteiner Uebereinkunft und ſtellten den Antrag 
auf Anwendung des Austrägalverfahrens. — Die 
Verſammlung beſchloß hierauf ſich auf acht Wochen 
zu vertagen. 
Di München, Mittwoch 30. Auguſt. 
ie amtliche „Bairiſche Zeitung“ erklärt die Mit⸗ 
eilungen der „Debatte“ über hier gepflogene Ver⸗ 
dlungen zwiſchen Baiern, Sachſen und Würtem⸗ 
berg für unrichtig. Im Gegentheil — ſagt das 
Blatt — ſeitdem die dieſſeitige Regierung Kenntniß 
von der Gaſteiner Uebereinkunft erhalten hat, iſt 
Veſelbe erſt recht entſchloſſen, weitere Schritte in 
Frankfurt zu thun. Was den Erbprinzen von Au- 
guſtenburg anbelangt, ſo hält die dieſſeitige Regierung 
nach wie vor daran feſt, daß derſelbe allein der kraft 
feines guten Rechtes zur Regierung der Herzogthümer 
berufene deutſche Fürſt ſei. 
Wien, Donnerſtag 31. Auguſt. 
Der „Wanderer“ ſchreibt: Mit der kaiſerlichen Ent⸗ 
ſchließung vom 28. d. M. fol der ſiebenbürgiſche 
Landtag aufgelöſt und ein anderer Landtag einberufen 
ein, welchem der Wahlmodus für Siebenbürgen vom 
2 Juni 1848 zu Grunde gelegt iſt.“ Die „De⸗ 
alte ſchreibt: Der eheſtens einzuberufende ſieben⸗ 
Neunſche Landtag wird ſich ausſchließlich mit der 
viſion der ſiebenbürgiſchen Unionsgeſetze beſchäftigen. 
it der Unionsfrage wird auch der ungariſche 
bendtag ſich unter den erſten Angelegenheiten zu 
eſchäftigen haben. 
Oe Flotenz, Mittwoch 30. Auguft. 
N ſtern ſind in Brescia einige Uẽnruhen vorgefallen 
tegen der Steuererhebung. Die Nationalgarde und 
* Truppen haben jedoch die Ruhe und Ordnung 
kel wieder hergeſtellt. Mehrere Perſonen ſind 
uit verwundet. — Es geht das Gerücht, daß der 
aterrichtsminiſter Natoli das Portefeuille des Innern, 
üben das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts 
in nehmen wird. — Der Jahrestag von Aspromonte 
Ig un ganzen Reiche ohne jedwede Störung der 
ſfentlichen Ordnung vorübergegangen. 
D Paris, Donnerſtag 31. Auguſt. 
er Kaiſer iſt geſtern hier angekommen, um einen 
R Er abzuhalten. Auch ſoll heute der Empfang 
ſpaniſchen Botſchafters stattfinden. 
Bun Der Abend⸗Moniteur ſagt in ſeiner politiſchen 
ochenſchau: Die Oaſteiner Uebereinkunft iſt ver⸗ 
ſchentlicht worden. Wir wollen hier nicht die ver⸗ 
chiedenen Clauſeln derſelben ihrem Werthe nach 
Abwägen; wir können aber doch nicht umhin, hier 
1 conſtatiren, daß die Aufnahme, welche die Gaſteiner 
ebereinkunft in Deutſchland gefunden hat, eine nicht 


ſehr günſtige iſt. Die Unzertrennlichkeit der beiden 
Elbherzogthümer gehörte zu denjenigen Prinzipien, 
welche bis jetzt von dem Wiener und Berliner Ka⸗ 
binete unabläſſig proclamirt worden waren. Die 
Gaſteiner Uebereinkunft geht von einem durchaus 
entgegengeſetzten Ideengange aus. Sie läßt überdies 
keine Intervention der Herzogthümer bei der Regelung 
ihres eigenen Geſchickes zu und trägt der Nationalität 
Nordſchleswigs nicht Rechnung. Die beiden Höfe 
ſtellen allerdings dieſe Combination nur als proviſoriſch 
dar. Sie haben den Gebrauch ihrer Souveränitäts⸗ 
rechte geographiſch unter ſich getheilt, nur ſo lange, 
bis eine neue Verſtändigung zwiſchen ihnen erzielt 
ſein wird. Man muß alſo abwarten, um ein End⸗ 
urtheil über ihre Politik in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit fällen zu können. Das amtliche Blatt 
beſpricht ferner die in dem von Azeglio veröffentlichten 
Rundſchreiben an die Wähler enthaltenen Ideen. — 
In Bezug auf die in Buchareſt jüngſt ftattgefundenen 
Unruhen ſagt der Moniteur, daß dieſelben in den 
Donau⸗Fürſtenthümern eine große Aufregung hervor⸗ 
gerufen hätten, und Symptome einer bedauerlichen 
Mißſtimmung wären. Die Klagen gegen den Fürſten 
Couſa ſeien keineswegs grundlos. Die Wiener 
Zeitungen ſprächen von einer Intervention. Das 
amtliche Organ will aber keine Intervention weder 
Seitens der Geſammtheit der europäiſchen Mächte, 
noch Seitens einer einzelnen Macht, da eine ſolche 
Reihe von Verwickelungen für die Kabinette hervor⸗ 
rufen würde. Wie die Dinge heute ſtänden, ſo wäre 
das Einzige, was man thun könne, dem Fürſten⸗ 
Couſa die Nothwendigkeit begreiflich zu machen, ſich 
zu rechtfertigen gegen die wider ihn gemachten Angriffe, 
indem er eine tadelloſe Politik verfolge und in die 
Verwaltung wieder Ordnung zurückbringe. Die Ka⸗ 
binette dürften ihm aber unter den obſchwebenden 


ſagen. — Nikitſchaukoff, der Mörder des xuſſiſchen, 
Botſchaftsſecretairs, iſt heute zu lebenslänglicher 
Galeerenſtrafe verurtheilt worden. 

— Der Kaiſer hat heute den neu ernannten ſpa⸗ 
niſchen Botſchafter Bermudez de Caſtro in feierlicher 
Audienz empfangen. 

Liſſabon, Mittwoch 30. Auguft 

Das Miniſterium hat, da es ſich in den Cortes in 
der Minorität befand, ſeine Demiſſion eingereicht. 
Der Herzog von Saldanha iſt vom Könige mit der 
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt worden. 


Berlin, 31. Auguft. “ 2.7 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Schreibt: „Das 
Eiſenbahnweſen Preußens erfreut ſich allgemeiner An; 
erkennung und hat ſich namentlich durch die Sicherheit 
der Beförderung einen wohlverdienten Ruf erworben. 
Um ſo mehr muß man beklagen, daß in jüngſter 
Zeit eine Reihe mehr oder minder ſchwerer Unfälle 
auf den Bahnſtrecken vorgekommen iſt, welche unter 
der Verwaltung des Direktoriums der Berlin-Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft ſtehen. Wie wir 
erfahren, hat der Herr Handelsminiſter von dieſen 
Vorgängen Anlaß genommen, nicht allein mit einer 
ernſten Rüge gegen die erwähnte Verwaltung einzu⸗ 
ſchreiten, ſondern auch die forgfältige Ueberwachung 
der Vorkehrungen anzuordnen, welche zur Herſtellung 
einer größeren Sicherheit des Fahrdienſtes geeignet 
find. Unmittelbar nach dem entſetzlichen Unglücksfalle 
bei Buckau ift zunächſt das Königl. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſariat angewieſen worden, die ſtrengſte Unterſuchung 
aller Einzelnheiten des Vorgangs und die unnachſicht⸗ 


Umſtänden ihre moraliſche Unterſtützung nicht ver⸗ 


liche Beſtrafung aller Schuldigen zu veranlaſſen, gleich⸗ 
zeitig aber auch die Betriebseinrichtungen auf jenen 
Bahnen einer gründlichen Prüfung zu unterwerfen, 
um die Mißſtände zu ermitteln, durch welche ſo häu⸗ 
fige Unfälle möglich wurden. In das Gebiet dieſer 
Unterſuchung fällt nicht blos das Syſtem der Eins 
richtungen bei Benutzung des Hauptgeleiſes zum Ran⸗ 
giren und die Sicherſtellung dieſer Operation durch 
Signale, ſondern auch die verantwortliche Leitung der⸗ 
ſelben auf der Station und die Oberleitung des 
Betriebes. Außerdem iſt dem genannten Direktorium 
durch Verfügung des Handels miniſters aufgegeben 
worden, nach genauer Reviſion der Betriebsverwaltung 
alle für die Sicherſtellung des Fahrdienſtes erforder- 
lichen Veränderungen in Berfonen und Dingen ſchleunigſt 
vorzunehmen und für eine umſichtige Leitung und ge⸗ 
wiſſenhafte Aufſicht bei nachdrücklicher Handhabung der 
beſtehenden Reglements Sorge zu tragen.“ 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſieht voraus, daß die Ein⸗ 
verleibung der Herzogthümer in Preußen unwiderruflich 
der ſchließliche Ausgang ſein werde; Preußens 
Stellung in Deutſchland und Europa verlange dies, 
aber die „Voſſ. Ztg.“ will, daß die Bevölkerung 
Schleswig - Holfteins ihr Jawort dazu gebe und ſie 
werde es thun, wenn Preußen die Herrſchaft in 
Schleswig dazu benutze, die Gemüther zu beruhigen 
und für ſich zu gewinnen. 

— Jn der geſtrigen (Mittwochs⸗) Sitzung der 
Coalitionscommiſſion ward die Generaldis⸗ 
euffion über Frage 6, die Prüfung betreffend, forte 
geſetzt. — Der Handelsminiſter wohnte der Sitzung 
bei, in welcher es einem Mitgliede vorbehalten blieb, 
Specialitäten mitzutheilen, welche der Verſammlung 
neu zu ſein ſchienen und aus denen nachgewieſen 
werden ſollte, daß die Prüfung der Handwerker nicht 
blos überflüſſig ſei, ſondern unter gewiſſen Verhält⸗ 
niſſen ſelbſt der Moral Eintrag thun könnte. Die 
Prüfung ſei auch gegenüber dem Auslande ohne Be⸗ 
deutung. Wenn z. B. ein geprüfter preußiſcher 
Handwerksmeiſter nach Amerika überſiedele, zeige ſich 
die gänzliche Nutzloſigkeit der abgelegten Prüfung, 
wogegen anderſeits Pariſer Hutmachergeſellen ohne 


Prüfung wegen ihrer eleganten Arbeit in Berliner 
Hutfabriken gern beſchäftigt würden. Die Abſtimmung 


über Poſition 6 zerfiel in vier Theile, von denen 
die beiden folgenden als die wichtigften erſchienen: 
1) Erfordert die Aufhebung der 88. 31, 32, 47 und 
48 der Verordnung vom 9. Februar 1849 noth⸗ 


wendiger Weiſe auch die Aufhebung der in Abſchnitt 


II. und III. derſelben Verordnung enthaltenen Be- 
ſtimmungen? Antwort: Nein mit 18 gegen 16 Stim- 
men. 2) Jſt, abgeſehen von der Aufhebung jener 88., 
die Aufhebung der in den genannten Abſchnitten ent⸗ 


haltenen Beſtimmungen über die Meiſterprüfungen 


wünſchenswerth? Antwort: Ja, mit 29 gegen 5 


Stimmen. Die zwangsweiſe Geſell uprüfung wurde 
ebenfalls verworfen, den Lehrlingen jedoch freigeſtellt, 


ſich prüfen zu laſſen, um Geſellen zu werden. 
Das „Dr. J.“ berichtet den am Dienſtag zu 


Neuſchönefeld erfolgten Tod des Directors der Leipziß⸗ 


Dresdener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Guſtav Harkort. 
— Wie geſtern an der hieſigen Börfe glaubhaft 


verſichert wurde, iſt in dieſen Tagen das Eigenthum 


der „Berliner Börſen-⸗Ztg.“ für 150,000 Thlr. von 


Hrn. von Killiſch⸗ Horn an eine Actien-Geſell⸗ 


ſchaft übergegangen. 

Breslau, 30. Aug. Wie die „Bresl. Ztg.“ 
vernimmt, werden künftig auf höheren Befehl die 
Regierungs⸗Amtsblätter nicht mehr die üblichen offi⸗ 


ziellen Leitartikel enthalten. Seit vier Wochen 
ſind dieſelben auch in der That in dem hieſigen Amts⸗ 
blatte unterblieben. 

Hamburg, 29. Aug. Das für die Nordpol⸗ 
Expedition gecharterte engliſche Schraubenſchiff 
wurde geſtern hier erwartet, war aber am Nachmittage 
noch nicht angekommen. Im Falle daſſelbe rechtzeitig 
käme, hoffte man, heute noch die Reife antreten zu 
können. Dem Korvetten⸗Kapitän Werner, der ſich 
augenblicklich hier befindet, iſt der erbetene Urlaub 
jetzt definitiv abgeſchlagen. Die Führung der Expedition 
wird demnach der Kapitän Hagemann übernehmen. 
Außer Herrn Dr. Ferd. Wiebel wird noch Herr 
Dr. Fiſcher⸗Benzon aus Kiel, Geologe und Zoologe, 
der Expedition ſich anſchließen. 

Kopenhagen, 28. Aug. Heute Mittag um 
12 Uhr fand die feierliche Eröffnung des Reichs raths 
im Saale des Folkethings auf dem Schloſſe Chri⸗ 
ſtiansburg ſtatt. Die Mitglieder beider Thinge 
ſammelten ſich um die anberaumte Zeit, worauf die 
Miniſter Bluhme, Hanſen, Bräſtrup, Tilliſch und 
David Schlag zwölf Uhr in Gallakleidung eintraten 
und ſich vor dem königlichen Throne aufſtellten. Der 
Conſeilspräſident Geh. Rath Bluhme verlas darauf 
das Königliche Reſeript, welchem zufolge er ermächtigt 
wurde, da Se. Majeſtät nicht ſelbſt den Reichs rath 
zu eröffnen gedächte, die Eröffnung deſſelben vorzu⸗ 
nehmen. Nachdem das Reſeript verleſen war, geſchah 
ein Gleiches, während die Verſammlung ſich von 
ihren Plätzen erhob, mit der königlichen Botſchaft, 
welche in tiefer Stille angehört wurde. Nach Been⸗ 
digung dieſer Vorleſung rief der Abgeordnete Herr 
J. A. Hanſen: „Es lebe der König!“ welchem der 
Reichsrath mit einem neunmaligen Hurrah! anſchloß. 
Darauf erklärte der Conſeilspräſident die dritte 
außerordentliche Seſſion des Reichsraths für eröffnet 
und forderte die Thinge auf, ſich zu conſtituiren. 

Wien, 27. Aug. Es ſcheint, daß die Wiener 
Handelskammer bereits Mittel und Wege ſucht, um 
ihren Beſchluß, den deutſchen Handelstag nicht zu 
beſchicken rückgängig zu machen, und allerdings hat 
dieſer Beſchluß nicht nur in politiſchen, ſondern auch 
in commerciellen und induſtriellen Kreiſen eine ſehr 
ſcharfe Verurtheilung gefunden. Die Angelegenheit 
iſt, dem Plenarbeſchluß zum Trotz, in der betreffenden 
Section bereits nochmals erwogen, und von 13 an« 
weſenden Mitgliedern haben 8 ihr Bedauern aus- 
geſprochen, daß die Kammer in Frankfurt nicht 
vertreten fein werde. Da nun ſeitdem der ſtändige 
Ausſchuß des Handelstags noch einen wie es ſcheint, 
in letzter Stunde ausgearbeiteten und zur Vorlage 
an den Handelstag beſtimmten Entwurf einer all⸗ 
gemeinen deutſchen Concursordnung hierher mitgetheilt 
hat, jo dürfte darin der Anknüpfungspunkt gegeben 
ſein, die Beſchickung des Handelstags nochmals in 
Erörterung zu ziehen. Wien würde übrigens in 
keinem Fall ganz ohne Vertretung in Frankfurt ſein, 
denn im Gegenſatz zu dem ebenfalls ablehnenden 
Beſchluß des bürgerlichen Handelsgremiums hat das 
Großhandlungs Gremium einen Repräſentanten zu 
entſenden beſchloſſen. j 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 1. September. 


8 Cirque Hinné] Die geſtrige Vorſtellung 
bot ein ſehr reichhaltiges Programm und der Beſuch 
war auch ein recht zahlreicher. Wir lernten den 
Clown Cinquevalle als lüchtigen Parforcereiter 
auf ungeſatteltem Pferde kennen und wurden überraſcht 
durch die malerifchen Stellungen und Kraftproduktionen 
92 3 Athleten zu Pferde, wie auch durch die Leiſtungen 

e 
welches von feinem, früheren Hierfein bei andern Ges. 
ſellſchaften noch in beſtem Andenken ſteht. Herr und 
Frau Hinné waren uns alte liebe Bekannte, welche 
wir doch ſtets aufs Neue als Schulreiter bewundern 
müſſen. Ebenſo ſahen wir mit vielem Vergnügen 
die lieblichen Geſtalten der beiden jungen Damen 
Adele Slezak und Miß Zephora in ihren ver⸗ 
ſchiedenartigen National⸗Tänzen. — Die Komiker 
waren geſtern weniger beſchäftigt; dagegen erregten 
Vierfüßler die Lachluſt der Zuſchauer in hohem Grade. 
Wer die originelle Dreſſur der 4 Pudel nicht geſehen 
hat, kann ſich keinen Begriff davon machen, daß dieſe 
Thiere Jung und Alt zum unaufhörlichen Lachen 
reizen; vornämlich iſt es der ſchwarze Pudel, welcher 
der Clown der 4füßigen Geſellſchaft zu fein ſcheint; 
alle Kunſtſtücke der andern Hunde ahmt er poſſirlich 
nach oder beeilt ſich dieſelben eher auszuführen als 
die andern; kurz, er iſt der unermüdliche Spaßmacher. 
— Nicht weniger unterhaltend iſt die Dreſſur des 
Mauleſels. Mit großer Beharrlichkeit verſuchten 
zwei Holzarbeiter zu wiederholten Malen das Thier 


rn. Franklin auf dem Schwung Trapez, 


zu beſteigen und den Ritt zu beginnen, um eine 
Prämie von 25 Thlrn. zu gewinnen; aber es gelang 
nicht, ſo feſt ſie ſich auch an den Hals des Thieres 
klammerten: im Nu lagen ſie auf der Erde beim 
ſchallenden Gelächter des Publikums. — Am erſtaun⸗ 
lichſten iſt indeß die Zähmung der 6 Löwen und die 
Kaltblütigkeit und Ruhe des Thierbändigers Batty, 
welcher dieſe wilde Beſtien aufs äußerſte reizt und 
dann mit ihnen ſpielt wie mit Schooßhündchen. 


O Zum letzten Male hatte das Publikum geſtern 
Gelegenheit in dem Abſchieds⸗Benefiz die Grazie und 
Anmuth des Tänzerpaares Röder-Buchey vom 
Hoftheater in Deſſau zu bewundern. Der ci-devant- 
enthusiasme, der bei den Journaliſten und Zuſchauern 
in den dreißiger Jahren, wo die „divine - Fanny “ 
mit dem geiſtreichen Staatsmann v. Gentz in Brief⸗ 
wechſel ſtand, ſo unvernünftig exaltirt graſſirte, hat 
heute bei der Kritik wie beim Publikum einer ruhigen 
Ueberlegung, einer mehr kalten kritiſchen Prüfung 
Platz gemacht. Wir ſprechen es offen aus, daß 
Hr. Balletmeiſter Röder und Frl. Buchey ausge⸗ 
zeichnete Tänzer, aber was ihre Mimik anbelangt, 
nicht eben ſo ausgezeichnete Pantomimiſten ſind; wir 
müſſen aber ferner hinzufügen, daß wir ſelten ſo 
weiche und elaſtiſche Pas geſehen haben, wie ſie 
Frl. Buchey auszuführen verſteht und daß wir noch 
niemals hier in Danzig einen Tänzer von ſolcher 
Muskelkraft und ſolcher Soupleſſe zu bewun⸗ 
dern Gelegenheit fanden, wie ſie Hr. Röder bei 
allen Tänzen, die wir von ihm ſahen, an den Tag 
legte. — Reichliche Blumenſpenden wurden Frl. Buche y 
und ein Lorbeerkranz Hrn. Röder an ihrem Benefiz 
vom Publikum zu Theil. 


— Ebenſo wie in unſerer Stadt, wird in Stettin 
auch beabſichtigt, den allgemeinen Kirchhof von der 
Stadt zu verlegeu. 

Die Kunſtreitergeſellſchaft des Herrn Diretor 
Hinns begiebt ſich Mitte der nächſten Woche 
von hier nach Magdeburg. 


Der Dominik geht feinem Ende entgegen; 
das ſchlechte Wetter hat Manchem einen Strich durch 
die Rechnung gemacht; Viele haben es vorgezogen, 
da ihnen ein beſſeres Geſchäft nicht in Ausſicht ſtand, 
den heimathlichen Heerd wieder aufzuſuchen. Doch 
die „Langen Buden“ haben ſich in dieſer Geſchäfts⸗ 
ſtille wacker gehalten; ſie haben bis an's Ende des 
Marktes ausgeharrt und zu wünſchen wäre es, wenn 
die letzten Markttage noch einigermaßen Erſatz böten. 
Herr Elias Cohn aus Berlin, der zu den im 
Victoria⸗Theater ſtattgehabten Präſentenvertheilungen 
die Prämien lieferte, hat z. B. ein ganz reichhaltiges 
Lager von Leder- und Galanteriewaaren, welches bei 
etwaigen Einkäufen zu berückſichtigen wäre und woraus 
ſich noch immer ein paar Präſenten-Vertheilungen 
arrangiren ließen. 

fr In der heutigen Sitzung des Criminal⸗Gerichts, 
in welcher 15 Anklagen zur Verhandlung kamen, 
wurde ein Oderkahn Schiffer aus Schleſien wegen 
Verletzung der Schamhaftigkeit, deren er ſich am 1. 
Auguſt auf dem Buttermarkt hierſelbſt ſchuldig ge⸗ 
macht, zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
verurtheilt. 

+r Har J. J. Lüttgens wurde heute vom hie⸗ 
ſigen Criminal⸗Gericht wegen Beamtenbeleidigung zu 
einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. 


Tr Leider iſt hier in dieſen Tagen wieder ein 
Selbſtmord vorgekommen. Der Selbſtmörder, ein 
ehemaliger Kutſcher, Namens Wehrmann, hinter⸗ 
läßt eine Frau und 4 Kinder. 


Marien burg, 29. Aug. Der Geheime Juſtiz⸗ 
rath Schmidt aus Marienburg, ein Bruder des 
Directors des K. Eiſengießerei⸗-Amts, hat das Unglück 
gehabt, auf einem Ansfluge nach dem Thüringiſchen 
einen Arm zu brechen und zu verrenken. Der Arzt 
in Friedrichsrode leiſtete dem 81 jährigen Greiſe die 
erſte Hilfe, empfahl ihm aber zur weiteren Behand⸗ 
lung nach Berlin zu eilen. Er befindet ſich jetzt zu 
Berlin in Behandlung des General Stabsarztes 
Prof v. Langenbeck. 


Czerwinsk, 28. Aug. Bekanntlich verläßt 
uns der gefiederte Sommergaſt, der Storch, in der 
Regel noch vor Bartholomäustag. Man ſieht 
nach dieſem Tage gewöhnlich nur noch vereinzelte, 
meiſtens kränkliche Exemplare. Auffällig iſt es dem⸗ 
nach, daß heute noch dieſer Vogel maſſenhaft hier 
zu ſehen iſt, ein Umſtand der auf einen folgenden 
langen und klaren Spätſommer ſchließen läßt. 


Lauenburg i. Pm., 29. Aug. Ein Thurm 
in der Stadtmauer hier (das Storchneſt genannt,) 


der ſeit länger als ſechs Jahrhunderte den Stürmen 


iſt ſchon im Stande, den metallenen Bogen des 
zu verziehen und Aenderungen hervorzubringen, 


der Zeit getrotzt, war, da derſelbe ſich ſeit einiger 
Zeit weſtwärts neigte, mit den darin eingerichteten 
Wohnungen zum Abbruch verkauft und die Arbeit 
auch bereits in Angriff genommen. Am geſtrigen 
Abende, nachdem die dabei beſchäftigten Arbeiter beim 
Eintritt der Dunkelheit ſich kaum entfernt hatten, 
ſtürzte die weſtlich gelegene 40 Fuß hohe und 
zum Theil 8 Fuß ſtarke Mauer in den daneben 
gelegenen Wallgraben. Glücklicherweiſe iſt bei dieſem 
Umfall Niemand beſchädigt, der, einige Minuten 
früher eingetreten, mehrere Menſchenleben hätte 
koſten können. (Oder⸗Ztg.) 
Stralſund, 28. Aug. Die Sturmſignale 
werden hier bereits von den Schiffern aufmerkſam 
beachtet. Selbſt für die Küſtenſchifffahrt ſind ſie von 
erheblicher Wichtigkeit. Die von der Oder über das 
Haff und dem Greifswalder Bodden hierher kom⸗ 
menden Kähne ſind keineswegs ſeefeſt und unterziehen 
ſich bei dem Durchſegeln der genannten Binnenge⸗ 
wäſſer einer nicht geringen Gefahr. Sie können ſich 
nunmehr vor jeder Fahrt erkundigen, ob ſie Sturm 
zu befürchten haben, und wenn Anzeichen eines ſolchen 
telegraphiſch gemeldet werden, ihre Fahrt auffchieben. 
Die mehrfach geäußerte Anſicht, als ſeien die Sturm⸗ 
ſignale in einem Binnenhafen, wie der unſrige, nicht 
von Bedeutung, iſt ſonach ſchon thatſächlich widerlegt. 


Victoria⸗ Theater. 


Herr Chronegk hatte zu feinem Benefiz gewählt: 
„Moritz Schnörche“, „Ein Zündhölzchen zwiſchen zwei 
Feuern“ und: „Jettchens Liebe und Kabale.“ Der 
Beneſiziant ſpielte wiederum mit bereits bekannter 
Routine und erzielte im Verein mit den übrigen 
Kräften eine recht beluſtigende Wirkung. Mit der geſtrigen 
Vorſtellung wurde das Sommer Theater für dieſes 
Jahr geſchloſſen und hat auch Herr Julius Radike 
an dieſem Tage die Direction niedergelegt. Wir 
hätten Hrn. Radicke für ſeine raſtloſen Bemühungen, 
dem Publikum Neues und Pikantes zu bieten, wohl 
einen günſtigeren Erfolg gewünſcht. Sehen wir auf 
Hrn. Radike's mit großer Luſt und Energie begonnenes 
und fortgeführtes Theater-Unternehmen zurück, ſo 
müſſen wir bekennen, daß das Danziger Publikum, eben 
ſo wenig wie das Elbinger, ſeinem unermüdlichen Eifer 
nicht die Theilnahme geſchenkt, welche derſelbe verdient. 


Die Sonne. 
(Schluß.) 

Auch unſere Künſte und Manufacturen können 
ſie ſo wenig wie die Natur ſelbſt entbehren. Welche 
Veränderungen wir auch mit den Körpern, wie ſie 
uns die Natur gegeben hat, vornehmen mögen, ſie 
beftehen alle nur in der Trennung oder Zuſammen⸗ 
fügung ihrer Theile und in einer unſeren Zwecken 
gemäßen Verwandlung ihrer Geſtalt. Wir ſchmelzen 
ſie, um ihnen eine andere Geſtalt zu geben, wir 
trennen die zuſammengeſetzten, um ihre uns nutzloſen 
oder ſchädlichen Theile zu entfernen, und wir ver⸗ 
binden die getrennten wieder, um ſie auch dadurch 
unſeren Abſichten dienſtbar zu machen. In allen dieſen 
Operationen iſt die Wärme das wichtigſte, oft das 
einzige Inſtrument. Auf ihren Wink erweichen die 
härteſten Körper, das Gold wird Wachs, das Eiſen 
Waſſer und die ganze Natur wird verändert, um 
unſeren Bedürfniſſen, um unſerem Vergnügen, oft 
ſelbſt nur um unſeren Einfällen zu gehorchen. 

Aber nicht blos in unſeren techniſchen, auch in 
unſeren wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſpielt dieſes Agens 
eine große und wichtige Rolle. Wer in einer hellen 
Nacht den geſtirnten Himmel betrachtet, glaubt ſchon 
Alles geſehen zu haben, wenn er die Größe und die 
gegenſeitige Lage dieſer Geſtirne kennen gelernt hat. 
Der Aſtronom aber weiß, daß er dieſen Himmel 
keineswegs ſo ſieht, wie er in der That iſt, daß er 
ihn vielmehr durch eine große täuſchende Linſe, durch 
eine Kugelſchale von Luft ſieht, die alle Gegenſtände 
gleich einem Hohlſpiegel verzerrt und keinen derſelben 
an einem wahren Orte erſcheinen läßt. Er weiß, 
daß dieſe optiſchen Täuſchungen mit der Entfernung 
der Geſtirne von dem Horizonte, daß ſie von Nacht 
zu Nacht, ja von Stunde zu Stunde wechſeln und daß 
dieſer Wechſel mit von der ebenfalls wechſelnden 
Wärme der Atmoſphäre kommt. Selbſt das Inſtrument, 
mit welchem er dieſe Veränderung beobachtet, iſt wieder 
ähnlichen Aenderungen unterworfen, und wie die Tempe? 
ratur ſeiner Umgegend anders wird, ziehen ſich au 
ſeine Theile zuſammen und auseinander. Ein einziger 
Sonnenſtrahl, der auf das Inſtrument fällt, ein einziger 
Hauch von einem kühlen Zugwinde, ja die den Beobachter 


ſelbſt umgebende Atmoſphäre ſeines eigenen Körper 
Kreiſes 
die 


ähr 


man lange genug an dem Himmel geſucht hat, w 


dend fie ihre wahre Urſache in dem Inſtrumente oder 
deſſen Umgebung hatten. Unſere ſolideſten Gebäude 
aus den alten Zeiten, die ſprüchwörtlich als Symbole 
einer unwandelbaren Feſtigkeit gelten, werden täglich, 
la ſtündlich von der Wärme in immerwährende Bewe⸗ 
gung geſetzt. Seit den Verſuchen, die man mit den 
döchſt empfindlichen Libellen Reichenbachs an der Stern⸗ 
warte Brera zu Mailand angeſtellt hat, iſt es be⸗ 
annt, daß jeder Thurm und jedes Haus, wenn es bald 
auf dieſer, bald auf jener Seite von der Sonne be⸗ 
chienen wird, gleich einem Pendel hin und wieder 
geht, ohne auch nur zwei Augenblicke dieſelbe Lage 
eizubehalten. 

Aber welche noch viel größere Rolle iſt dieſer 
unſichtbaren Macht in unſerer Chemie angewieſen 
worden! Unauflöslich ſcheinende Körper trennt ſie in 

e Elemente; die heterogenſten Maſſen ſchmilzt ſie 
zu einem gemeinſamen, einförmigen Körper; ſie weckt 
beit Jahrtauſenden ſchlafende Affinitäten aus ihrem 
Schlummer zu neuer Thätigkeit und fie zerreißt ſelbſt 
die Bande der chemiſchen Attraction, die jeder andern 
uns bekannten Kraft ſpottend widerſtehen. Durch 

indung und Freiwerden der Wärme entſtehen alle 
unſere Compoſttionen und Decompofitionen der natür⸗ 
lichen Körper, und dieſe zwei Prozeſſe find es, durch 
ie wir in der einen Hand fürchterliche Detonationen 
Br einer Alles verzehrenden Hitze, und in der anderen 
—— erzeugen können, gegen welche die Tempe⸗ 
unſerer Pole noch für hoch gelten kann. 
auffangen wozu erſt Sternwarten und Laboratorien 
„um Beiſpiele für die Thätigkeit einer Kraft 
Er die uns überall und zu allen Zeiten in der 
ähe umgiebt. Im Schlafe und im Wachen, zu 
Daufe oder auf dem Felde, bei Tag oder bei Nacht, in 
er heißen und in der kalten Zone — überall iſt fie, 
berall wirkt ſie, und überall ſind wir ihre Selaven 
zugleich und ihre Meiſter. 

Wir ſind ihre Sclaven. — Denn ohne ſie ver⸗ 
mögen wir nicht einen Augenblick zu leben, und ohne 
ein genau beſtimmtes Maß derſelben können wir dieſes 
eben ebenſo wenig in Frieden genießen. Sie herrſcht 
gebieteriſch über unſere Freuden und über unſere Leiden. 
ie legt uns auf das Siechbett hin und hilft uns 
wieder von demſelben auf. Sie iſt unſere Krankheit 
und unſer Arzt zugleich. In der brennenden Hitze des 
Sommers lechzen wir unter ihrem Drucke, und in der 
ſtatren Kälte des Winters ſchauern wir ob ihrem Mangel. 


= Wir ſind aber auch ihre Meiſter. — Denn wir 
zwingen fie, unſrem Willen zu gehorchen und unſere 
wecke zu i ter den Schnee⸗ und 
isbergen des N muß fie mit uns in unferer 
Stube wohnen, und ſelbſt a -berfelben darf fie, 
in undurchdringliche Kleider eingeſchloſſen, unſern Körper 
nicht verlaſſen. Ja dieſelben Kleider brauchen wir 
auch in der heißen Zone, um ihren Andrang von 
uns abzuhalten. Wir entfernen fie aus dem Waſſer, 
a. uns während der heißen Jahreszeit mit Eis zu 
kühlen; wir bringen ſie wieder in größerem Maße 
in das Waſſer zurück, um im Winter unſere Woh⸗ 
nungen zu erwärmen. 

Wenn wir ſchlafen. fo iſt unſer Zimmer mit den 
Mitteln verſehen, die Wärme feſtzuhalten. Wenn wir 
n Tiſche ſitzen, fo iſt wieder fie es, die unſeren 

>peifen ihre Genießbarkeit, ihren Nutzen und ihre Würze 
2 Sie bereitet unſere Gerichte in der Küche, wie 
— die Früchte in unſeren Gärten kocht und zur Reife 
ringt. Die angenehmen Säfte, die das Blatt des 
heebaums, oder die Bohne der Kaffeeſtaude, oder die 
8 caobohne in ſich ſchließt, würden uns immer ver⸗ 
orgen geblieben ſein, wenn fie uns die Wärme nicht 
autseſchloſſen hätte, und ſelbſt die Bereitung aller 
dern künſtlichen Getränke, die uns erquicken und 
rmen, die unſere durch Arbeit und Anſtrengung 
Glaneten Glieder ſtärken, würden uns noch ein 
einig fein, wenn wir, gleich dem blödſinnigen 
A; länder, mit der Erhaltung und Anwendung der 
arme auf die Körper der Natur noch unbekannt wären. 
8 Selbſt das Licht, jene an ſich ſo köſtliche Gabe 
dan Himmels, wie oft würden wir uns vergebens 
ach ſehnen, wenn dieſelbe allgütige Hand, die es 

N gegeben, jenes andere noch köſtlichere Geſchenk 
ban dbehallen hätte! Wenn die Sonne ihr Antlitz 
wen uns wendet und die Erde in Finſterniß einhüllt, 
ict fie, wie in den Polargegenden, ſechs volle Monate 
Lu 3 dann iſt es die Wärme, die unſere 
e ufer ſetzt; dann zünden wir mit ihrer 
ung kü ſtich Tae unſere Lampen an und ſchaffen 
af nftlihe Tage mitten in der tiefften Nacht; dann 
mu en wir unfere Sonnen leuchten zu unſeren Geſchäften, 
i unſeren geſelligen Vergnügungen und vermehren ſo 
ie Summe der Genüſſe und die Länge unſres Lebens 
urch nützlich oder angenehm verbrachte Stunden, die 
ver, obne jene Himmels gabe in dumpfer Unthätigkeit 

ren oder in trägem Schlafe verträumt hätten. 


Vermiſchtes. 

“ Aegypten, das ſonſt fo viel Getreide aus⸗ 
zuführen pflegte, hat dieſes Jahr eine ſolche Miß⸗ 
ernte, daß es Korn einführen muß, und zwar 
um ſo mehr, als ungemein ausgedehnte Ländereien 
für den Baumwollenbau verwendet wurden. 


— — —— — . U — — 

Richtige Auflöſungen des Zahlenräthſels in 
Nr. 201 d. Bl. ſind noch eingegangen: Von H. Büttner, 
Redacteur in Königsberg. Von A. Suter in Schidlitz. 
Von der alten treuen Abonnentin A. K. von hier. 

Herrn M. diene hiermit zur Nachricht, daß der Freund 
des Achilles nach der Iliade ebenſo gut Patrokles als 
Pa trokluss heißt. M. 

[Eingeſandt.] 

Es iſt bereits in einem Eingeſandt des „Dampf⸗ 
boots“ gerügt worden, daß der ſchöne Spaziergang vom 
Neugarter Thore nach Biſchofshöhe durch Pfützen von 
Miſtjauche unangenehm gemacht wird. Kann von der 
betreffenden Behztde nichts zur Beſeitigung dieſes Uebel. 
ſtan des gethan Werden? — 

Ein Freund des bezeichneten 
Spazierganges. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


310 4| 338,08 + 14,6 Oſt flau, leicht bewölkt. 
116 8 334,19 11,2 SSW. do. bedeckt. 
12) 332,54 11,8 | do. ſtürmiſch do. 


CTT 

Durchſchnittspreiſe für Getreide und Kartoffeln 
in den 13 bedeutendſten Marktſtädten der Provinzen 
Dft- und Weſtpreußen im Monat Juli 1865 nach 
einem monatlichen Durchſchnitte in Silbergroſchen und 
Scheffeln u 


eizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln 
912 3619 304% 2271 


6712 4 
und zwar in 

Königsberg 64ub:ÿ 51 AN 3307 32727 
Memel 765 55752 4077 364% 297 
Tilſit 69 1 31 36 387% 2775 
Inſterburg 687%. 51 404% 3119 257 
Braunsberg 65 45712 36 Si 3077 
Raſtenburg 70 5643 45 41 34 

Neidenburg 65 387% 30 25 10 

Danzig 66% 4744 327 296 20727 
Elbing 6177 47 4419 31% 26 7 
Conitz — 51% 32 2544 .,. 1013 
Graudenz 6744 47% 31% 27,5 151 
Kulm 60 % 50% 34% 274. 15 57 
Thorn 6272 4747 347 27% 1314 


— — —— — —ᷣtꝗ'— ——— 

Schiffahrt im Hafen zu Neufahrwaſſer 
pro Monat Auguſt 1865. 

Eingek.: Segelſch. 239 Abgeſ.: Segelſch. 237 
do. Dampfſch. 31 do. Dampfſch. 31 

Summa 270 Sch. Summa 268 Sch. 

Davon kamen aus: Davon gingen nach: 

60 preußiſchen 39 

69 engliſchen 118 

58 däniſchen — 5 

ſchleswig⸗holſteiniſchen 9 


28 
10 ſchwed. u. norwegiſchen 29 
10 holländiſchen 19 
7 mecklenburgiſchen 2 
5 bremiſchen 15 
4 ruſſiſchen — 
3 hamburgiſchen — 
3 feanzöſſſchen 11 
2 belgiſchen 12 
1 lübeckſchen 1 
1 hannöverſchen 1 
— oldenburgiſchen 3 
— ſpaniſchen 1 
— grönländiſchen 44 
270 268 


Von den eingekommenen Schiffen hatten geladen: 
Ballaft 159, Steinkohlen 27, Stückgüter 24, Heeringe 13, 
Kalkſteine 9, Gypsſteine 6, Alt⸗Eiſen 3, Coak, Salz, 
Eiſenbahnſchienen, Schlemmkreide, Kalk je 2, Granitſteine, 
Steinkohlen u. Coak, Steinkohlen u. Cement, Steinkohlen 
u. div. Güter, Eiſen u. Dachpfannen, Roh⸗Eiſen, Stück- 
güter u. Holz, Stückgüter u. Granitſteine, Stückgüter u. 
Cement, Kaffee, Dachpfannen u. Petroleum, Pottaſche, 
Pottaſche u. Oel, Cement, Schiefer, Kreide, Theer, 
Petroleum, Roggen je 1 Schiff. 

Von den abgeſegelten Schiffen hatten geladen: 
Holz 112, Roggen 70, Weizen 56, verſchied. Getreide 7, 
verſch. Getr. u. div. Güter, Ballaſt je 4, Stückgüter, 
Weizen u. Gerſte je 2, Holz u. div. Güter, Weizen u. 
Erbſen, Weizen u. Roggen, Weizen u. Saat, verſchied. 
Getr. u. Holz, verſchied. Getr. u. Salzfleiſch, Roggen u. 
Erbſen, Roggen u. Gerſte, Roggen u. Möbel, Thier ⸗ 
knochen, Pulver je 1 Schiſſ. 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, 1. Sept. Wenngleich die Witterung noch 
feinesweges beſtändig ſchön zu nennen und in Zwiſchen⸗ 
räumen von 24 Stunden ab und zu ein kurzer Regen 
eintritt, fo haben die Ernte- Arbeiten in letzter Woche doch 
ziemlich gefördert werden können, und was nicht vorher 
ſchon durch die Witterung verdorben war, iſt endlich 
eingebracht, doch giebt auch dieſes leider den Beweis für 
Wenig und Schlecht. — In England iſt das Wetter un. 
beftändig geblieben. In einigen Grafſchaften hat man 
mit Ernte⸗Arbeiten fortfahren können, in anderen ſind 
fie unterbrochen worden; man darf annehmen, daß nur 
noch im nördlichſten Theile Eugland's der Weizen zu 
nehmen iſt, Schottland baut hauptſächlich Sommer⸗ 
getreide, und wie ſehr verſchieden die Qualität des neuen 


Weizens fällt, beweiſen die Notirungen, beiſpielsweiſe 
aus Cambridgeſhire vom letzten Sonnabend: 38—48 sh. 
Weißer Weizen hat am meiſten gelitten, jedoch zeigen 
auch die feuchteſten Proben weniger Auswuchs als man 
hätte erwarten müſſen, die Conditton und die Ausbildung 
im Korn iſt das Schlechteſte an ihnen. London hat ein 
großes Geſchäft gehabt, aber hauptſächlich in ſchwimmen⸗ 
dem Ghirka⸗Weizen, welche mit 42—43 sh. verkauft worden, 
während unſere baltiſchen Anſtellungen auf45.55sh. C. F. A. 
gehalten werden. — Der Umſatz an unſerem Markte war 
an den meiſten Tagen matt und klein, 2 bis 300 Laſt 
Weizen, vorgeſtern gar nur 30 Laſt, am 29. wurden aber 
1000 Laſt gehandelt, in Folge von regneriſchen Berichten 
aus England. Die Preife ſchätzen wir fl. 5— 10 höher 
als geſtern vor 8 Tagen, beſonders begehrt waren leb⸗ 
hafte und helle alte Weizen und ausgearbeitete Unter- 
polniſche, vernachläſſigt todte und kranke Oberpolniſche. 
Auch ſah man bereits einige Proben diesjährigen Weizens, 
von ſehr mittelmäßiger und ſchlechter Beſchaffenheit, für 
den ſich gar keine Nehmer fanden. Gefordert wurden 
bei 120. 25pfd. je nach Qualität 5065 Sgr. pr. 8öpfd. 
Roggen ging faſt täglich flauer und für beſten inlän⸗ 
diſchen gaben Bäcker noch einen Preis wie 50 Sgr., pol⸗ 
niſche Roggen 124. 27pfd. kauft man zu fl. 285—290 
pr. 4910pfd. und Frühjahrstermin iſt ebenfalls vernach⸗ 
läffigt, nur vorgeſtern und geſtern erholte ſich der Preis 
wieder bis fl. 3223—325. Friſche Gerſte etwas theurer, 
desgleichen Erbſen. Auf der Przerabka liegen gegen- 
wärtig noch zwiſchen 3500 — 4000 L. Weizen und Roggen: 
—— 


Schiffs -Mapport aus Meufahrwaſſer. 
Angekommen am 31. Auguſt: 
Quärneland, Bella, v. Stavanger, m. Heeringen. — 
Ferner 3 Schiffe m. Ballaſt. 
Retournirt: 
Freymuth, Nereide, mit gebrochenem Fockmaſt. 
Angekommen am 1. September. 

Wilſon, Mary Wilſon, v. Inverkeithing; u. Wiſchke, 
Hevelius, v. Neweaſtle, m. Kohlen. Junes, Kate, von 
Loſſiemouth, m. Heeringen. — Ferner 4 Schiffe m. Ball. 

Geſegelt: 7 Schiffe m. Getreide u. 2 Schiffe m. Ball. 

Ankommend: 1 Brigg, 2 Schooner, 2 Galeaſſen, 

1 Kuff, 1 Dampfer u. 1 Logger. Wind: SW. 


Börſen- Verkäufe zu Danzig am 1. September. 

Weizen, 330 Laſt, 132pfd. fl. 500; 130pfd. fl. 455; 

129pfd. fl. 460, 465, 470; 128pfd. fl. 4424 pr. 85pfd. 
Roggen, friſcher 121pfd. fl. 290 pr. 818 pfd. 


Kirchliche Nachrichten vom 21. bis 28. Auguſt. 
St. Marien. Getauft: Klempnermſtr. Baum- 
gardt Sohn William Eduard. 

Aufgeboten: Bürger u. Schuhmachermſtr. Friedr. 
Wilh. Stumpe mit Jeanette Wilhelm. Siewert. Klempner⸗ 
mſtr. Herm. Heinrich Heſſe mit Igfr. Louiſe Henriette 
Radtke, beide in Gollub. 

Geſtorben: Handelsmann Görtz Sohn Carl Hugo, 
3 M. 9 T., Darmkatarrh. Wittwe Wilh. Gromſch geb. 
Brockſch, 52 J. 11 M., Abzehrung. Hrn. Seſſous Tochter 
Emma Johanna Bertha, 2 J. 6 M. 24 T., Gehirn- u. 
1 I 85 5 

Johann. etauft: ener Paß Tochter 
Selma Meta. Schuhmachergeſ. Krauſe Tochter Anna 
Maria, Kaufmann Brandt Sohn Charles Albert. Fuhr⸗ 
herr Stöppel Sohn Max Eugen. Hrn. Kohnke Sohn 
Auguſt Theodor. Schuhmgchermftr. Labes Tochter Martha 
Magdalene. Maurergei. Zöllner Sohn Max Auguſt Bruno. 

Aufgeboten: Uhrmacher Franz Louis Kupfi mit 
Emilie Eliſab. Kno Kaufm. Carl Ludw. Katſchre in 
Lauenburg mit Igfr. Ida Agnes Marks in Drieſen. 

Geſtorben: Victualienhändler Heinrichs Sohn Carl 
Otto, 4 M., Brechdurchfall. Stuhlmacher⸗Wwe. Dorothea 
Renate Lehmann geb. Schmuck, 79 J. 11 M. 19 T., allgem. 
Waſſerſucht. Maurergeſ. Frau Ottilie Laura Zöllner geb. 
Schilling, 29 J., Lungenſchwindſucht. a 

St. Catharinen. Getauft; Bäckermſtr. Voigt 
Sohn Hermann Johannes. Schuhmachermſtr. Ziehe Sohn 
Rudolph Edwin. Sattlergeſ. Sidlow Tochter Helene Louiſe 
Auguſte. Schuhmachermſtr. Raudies Tochter Ema Ida. 
Kellner Foth Tochter Bertha Amanda Olga. 

Geſtorben: Eigenthümer Janke Sohn Gottl. George, 
12 T., Abzehrung. Kahnbauer Wilke Sohn Jul. Rudol 
1 J. 2 M., Darmkatarrh. Tiſchlergeſ. Henſel Tochter 
Lina Clara, 2 M., chron. Magenkatarrh. 

St. Bartholomäti. Getauft: Schuhmacher⸗ 
geſ. Schulz Sohn Theodor Hermann. 

Aufgeboten: Hauszimmergeſ. Carl Joh. Conrad 
mit Louiſe Marin Anna Funk. ; 

Geſtorben: Kleinhändler Gelwitzti Tochter Ida 
Amalie, 3 M., Krämpfe. F \ 

St. Trinitatis. Getauft: Kaufmann Kliewer 
Sohn Hermann Albert. 5 

Aufgeboten: Reſtaurateur Aug. Wilh. Wulkow 
mit Igfr. Franziska Louiſe Steinbauß. 

Geſtorben: Kuiſcher Bluhm Tochter Augufte Bertha, 
8 M., Krämpfe. Tiſchlermſtr. Große Tochter Laurg Anna 
Louiſe, 1 J. 10 M., Typhus. 

St. Petri u. Pauli. Getauft: Glaſermſtr. 
Jacobſen Tochter Clara Marla. 

Geſtorben: Hrn. Ritimeiſter Tochter Adolphine Pauline 
Caroline Juliane Elſa, 2 M. 20 T., Pneumonie. 

St. Eliſabeth. Getauft: Sergeant Schwarze 
kopf Tochter Clara Amalie Emilie. 

Aufgeboten: Reſerviſt Daniel Schulz mit Igfr. 
Carol. Naujok. Reſerviſt Jacob Siebert mit Frau Eliſab. 
Großmann geb. Siebert. Auditeur Ernſt Ferdin. Carl 
Liebiſch mit Isfr. Iſolde Großer. Reſerviſt Matthis 
Siwollek mit Juliane Mathilde Spikowska. 

Geſtorben: Prem.⸗Lieut. im See-Bataillon Arthur 
Frhr. v. Imhoff, 25 J. 6 M. 23 T., Blutſturz. 

St. Barbara. Getauft: Reſtaurateur Selonke 
Zwillings⸗Söhne Georg Hermann u. Guſtav Martin. 


Büchſenmacher Spelterini Tochter Johanna Eliſabeth, 
Schiffer Frede a. Thorn Sohn Oskar Richard. 
Aufgeboten: Lohndiener Stephan Eduard Kühl mit 
Safe. Anna Maria Krakau. Schubmachermſtr. Carl 
Gottl. Szillat mit Igfr. Wilhelm, Amalie Schröder am 
Troyl a. d. Weichſel. 
Geſtorben: Schloſſergeſ. Reicheng Sohn Carl Ernſt, 
2 J. 5 M., Croup u. Erſchöpfung. Tiſchlergeſ. Schuſter 
Sohn Guſtav Adolph, 3 M. 21 T., Krämpfe. Dienft- 
mädchen Math. Golchert, 29 J., Lungenſchwindſucht. 
Heil. Leichnam. Getauft: Kaufmann Stobbe 
in Langefuhr Sohn Carl Hermann. Zimmergeſ. Single 
in Schellingsfelde Tochter Clara Auguſte Helene. 
Gestorben; Gaſthofbeſitzer Wilh. Piſtorius, 74 J. 
6 M., Lungenſchlag. Maſchinenheizer John Mariſſon, 
25 J., Schlaganfall. 
immelfahrts⸗Kirche zu Neufahrwaſſer. 
Getauft: Steuermann Ringe Tochter Dttilte Auguſte. 
Aufgeboten: Seefahrer Friedr. Aug. Schädrowski 
mit Jafr. Johanna Julianna Müther. 
Geſtorben: Rentier Maxim. Ernſt Baron v. Katzler, 
59 J. 3 M. 19 T., Bruſtfell⸗Enizündung u. Lungenſchlag. 


Angekommene Fremde. 
Engliſches Haus: 
Die Rlittergutsbeſ. Graf v. Klinkowſtröm a. Korklack 


Die Magdeburger Feueryer- 
sicherungs-Gesellschaſt 


versichert zu billigen und festen Prämien 
Gebäude, Mobilien und Waaren aller 
Art, sowohl in der Stadt als auf dem Lande: 

Der unterzeichnete, zur sofortigen 
Vollziehung der Policen ermächtigte 
Haupt-Agent, sowie der Special-Agent 


Herr E. A. Kleefeldt odbänken- 
Die Spiele des Ilus auf dem Berge Deta, ö 1 
ausgeführt von den 4 Gebrüdern Heuberger. gasse No. 41., Herr Herm. Gronau 


Großer Preis ⸗RNingkampf unter Aufrecht⸗ Altstädtischen Graben No. 69 und Herr 


haltung der diesfälligen Vorſchriften, zwiſchen M. Löwenstein, Langgasse No. 39. 
En En 7 5 ertheilen bereitwilligst jede zu wünschende Auskunft 
Sasel 208 . ques sens. und nehmen r e gern entgegen- 
arı H. Zin 5 
Der Jockay in feinen Productionen. auf ge⸗ 5 e een 
fatreitem und ungeſatteltem Pferde, dargeſtellt Hundegasse No, 46. 
von Herrn C. Slezak. 


Grand Jeu de Baguette zu Pferde von Feuerfeſte asphaltirte Dachpappen 


Adele Slezak. 


Danzig. Zum Dominik. 


Cirque Hinne. 
Sonnabend, 2. September 1865. 


Große Borftellung. 


Haupt « Piecen des Programms: . 

Panther, ungariſcher Tigerhengſt, in der hohen 

Schule dreſſirt und in allen Gängen derſelben 
geritten von Herrn Hahnemann. 


u. Steffens n. Fam. a. Kleſchkau. Die Gutsbeſ. Steffens 5 ; 8 d f 15 3 
n. Gem. a. Johannisthal u. Schwarzenberg a. Ferdinands Zum. Schluß: , dial. und 6 . 1 r Stärken empfehle 
hof. Conſul Scharfenberg a. Havana. Kaufm. Neumark Grentsteeple ehnse, oder: Die englifche Uigſt, a inde en unter Garantie. 
d. Warſchau. Hirſchjagd, ausgeführt mit 2 gut dfeſſirten Christ. Friedr. Keck, 
7 Hotel de Berlin: lebenden Hirſchen von 20 Herren u. 10 Damen, Melzergaſſe 13. (Fiſcherthor.) 
Die Kaufleute Naumann n. Gattin u. Conrad a. wobei die Reiter und Reiterinnen die bis zum 
Stettin, Renner a. Gebingen, Branſcheid a. Barmen, Gipfel ſteigenden Cascaden und andere Hinder⸗ Ueber die vorzüglichen Eigenſchaften des; 


Meinert a. Cöln, Jüncke a. Königsberg, Koch a. Zeitz 
u. Lüttjens a. Dühren. Fräul. Rothe a. Greifenhagen. 
Multer's Hotel: 


überfpri 
seien mit Omen gäben Orig e. ROB LAFFEC TEUR 


folgen werden. approbirt in Frankreich, Oeſterreich, Rußland, Belgien 


Landrath v. Schirmeiſter a. Berlin. Die Ritterguts⸗ Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 93 Uhr. verweiſen wir des Weiteren auf die bei allen Depoſitairen 
bei. v. Tevenar a. Saalau u. Görlitz a. Czene kau. Die Hochachtungsvoll Ai, ce vorräthige Brochüre über die vegetabiliſche Heilmethode 
Gutsbeſ. Ziembinski a. Bromberg, Schröder a. Kl. Klinſch Charles Hinns. des Dr. Boyveau- Laffecteur. 


u. Przictelski a. Warſchau. Gymnaſiallehrer Schulz n. 

Gattin a. Conitz. Die Kaufl. Klug a. Gotha, Meyer 

a. Berlin, Guckſch a. Thorn u. Seidler a. Pr. Stargardt. 

Rittergutsbeſ. Frau v. Narzymski n. Fam. a. Dombienie. 
Hotel zum Kronprinzen: 

Die Kaufl. Gottheil a. Hamburg, Poche a. Wien, 
Beyer a. Mewe, Haarbrücker a. Elbing u. Nathan aus 
Betlin. Die Rittergutsveſ. Baron v. Keller a. Domkow, 
Heine n. Gattin a. Stangenberg u. Heine a. Felge nau. 
Gutsbeſ. Czyzewski a. Kaliſch. Die Pfarrvicars He⸗ 
b d. Berent u. v. Gapinskt a. Graudenz. 

f 3 Hotel zu den drei Mohren: 
N bei. v. Boguslawski n. Gem. u. v. Oborski 
Ian Tu guslaweki n. Ge 
2250 


it Plock. Die Kau 
e 


Die Rittergutsb chulze a. Bullowo u. Voß 
a. Budy. Die Kaufl. Meyer aus Berlin, Forſter aus 
Breslau, Ludwig a. Schwerin, Breß a. Königsberg und 
Blemke a. Memel. Die Lehrer Schröder a. Wuſſow u. 
Schmidt a. Conitz. 
Hotel de Thorn: 
Die Kaufl. Behrend a. Marienburg u. Pfannenftiel 
d. Berlin. Fabrikant Karl a. Frantf. a. M. Rentier 
Steinfeld a. Stettin. Candidat Kraft a. Marienburg. 
Partikulter Schwarz a. Poſen. Maſchiniſt Taubert a. 
Stettin. Gutsbeſ. Bartikowsky a. Bromberg. Kaufm. 
Frommknecht a. Leipzig. Conditor Prevoſti a. Polen. 
Deutſches Haus: 
Gutsbeſ. Priebe g. Karditt. Ken. Becker a. Königs⸗ 
berg. Rentier Rohde a. Lauenburg. Oeconom Steinbach 


a. Filehne. 
ujack's Hotel. 5 
Die Kaufl. Müller a. Lublin, Roſenband u. Frau, 
Rabinowitſch a. Warſchau. Technit. Beckert a Danzig. 


Abſchieds⸗Compliment. 
Allen Freunden und Bekannten bei meiner Abreiſe 
nach Drisden ein herzliches Lebewohl. 
f H. Felsch. 
Wave cauememg 
Die Originalausgabe des in 28. Auflage > 


erschienenen Werks: 5 


. NETTER Der Rob Laffecteur, deſſen Wirkfamkeit feit faſt 
einem Jahrhundert anerkannt iſt, iſt ein blutreinigender 


— — — — — —ͤ—öũ nn 
55 x 7 jeder Größe find | vegetabtliſcher Syrup, leicht verdaulich und von ange⸗ 
otterie⸗Autheile zur 132. Königl nehmen Blume: = a wird von den Aerzten 
- a 5 aller Länder empfohlen zur Heilung der Hautkrankheiten. 
Preuß, Klaſſen Lotterie zu haben bei ſowie im Allgemeinen der, aus verdorbenen Ein und 
E. v. Tadden in Dirſchau. | dem Blute entſpringenden Leiden. Den Sprups aus 
Sarſaparille und Seifenkraut ꝛc. weit überlegen, erſetzt 


Schwediſchen und ieee der Mob. den Lebertbran und das Jod- Kalium. 


Der Rob Laffecteur — nur dann autoriſirt und 


ice 0 Steinko „len- de 2 garantitt, wenn et die ni 
. Ge „ — e 
are e . Pech, um neue und bergltete Außccenve Krankheiten ohne 
8 N 


Anwendung mercurieller Subſtanzen gründlich und 
8 raſch zu heilen. i 
ig Di, finden; Berlin bei Örunzig u. Co. g 


Königsperg bei J. B. Oster. 10 
a ; e * m 27 7 12 rue R 2 2 


den Spe ddie lin 
„Giraudeau dest. Gerv 
Deutſeche Feuer ⸗Verſicherun ee 
auf Gegenſeitigkeit 4 ui 

zu Ludwigshafen a. I. sh 
Garantie = Fonds: Eine Million Gulden ſüdd. Währ. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Poſt- Director a. D. Herrn 


R. Bandtk in Danzig unſere General-Agentur für Weſtpreußen 


übertragen haben. 
Berlin, den 11. Auguſt 1865. 


Die Special-Direction. 
Dr. Hensel, . 
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich die durch mich vertretene Deutſche 
0 euer⸗Verſicherung G. G. zum Abſchluß von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, 
< D. Ae 5 Waaren, Fabrikate, Vieh, Früchte ꝛc. gegen Feuerſchaden u. Blitzſchlag. 
2 er persönliche Schutz > Die Genoſſenſchaft, welche die Vortheile einer Actien⸗ Geſellſchaft mit denen einer 
0 von Laurentius. ge enſeitigen verbindet, verſichert unter liberalen Grundſätzen zu mäßigen Prä⸗ 


4 Räthigeber i 3 501 
2 8 ae We il 3 mien und leiſtet in. Schadenfällen prompte Entſchädigung. 
Reben z Strebſame Agenten, hier und auswärts, wollen ſich an mich wenden. 8 


starker Band von 232 Seiten mit 60anatomischen, X 
R. Bandtke, 


Abbildungen. In Umschlag versiegelt; 
General- Agent, Heilige Geiſtgaſſe 102. 


3 Preis 1 4 10 Gr > 
& istfortwährendin allen namhaft, Buchhandlungen 3 
. Vörtäthig, in Danzig bei Leon Saunier; & 


RAR 


& nan ‚achte. darauf, dass jedes Exemplar der &. m 
€. Originalausgabe von Laurentius mit dessen, & NS. 2 1 
L vollem Namenssiegel versiegelt. ist. — ne 2 Hi as L. Cohn alls Berlin, R 
- unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen X in Da N { i t i 1 
4 a 5 zig, Langebuden, Stadtſeite Nr. 8, empfiehlt einem geehrten Publikum fein reichhaltiges Lager 
4 1 . Auszüge und Nachahmungen desselben sind 3 von R ife-Urerfilien, beſtebend aus: Neiſekoffern, Hand- und Reiſetaſchen in Wolle, Leder und Plüſch, } 
< : unvollständige, fehlerhafte Plagiate, 5 Feen Jagd⸗ und W n e a —— und Knaben, Studenten-, Brief, und i 
N 1 8 F 1 otenma pen, Cigarrentaſchen, Porſemonngies, Brief; und Wechſeltaſchen mit der jetzt ganz beliebten 

SSS Thiermalerei, Albums zu 25 bie 300 Stück Bilder, in gutes Leder gebunden, von 10 Sgr. bis 


12 Thlr. das Stück; Damengürtel in den ſchönſten Fagons, von Leder, Seide und Rips, das Stück 
bis 4 Thlr. Eine große Auswahl von Zeitungs⸗Mappen mit und ohne Stickerei, von 1 7 H. 
bis 5 dae Stück. Um geneigte Beachtung bittet 


christ. Friedr. Keck, Elias L. Cohn aus Berlin. 
Melzergaſſe 13. (Fiſchertpor.) eee ee eee eee ER 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


3 


-Portland-Cement 
beſter Marke, ſtets friſch billigt bei 


